
Da 
bin
ich!

Im St.-Ansgar-Krankenhaus sind
in den vergangenen Tagen zur
Welt gekommen: 

 Fenja Stier. „Es ist ein Mäd-
chen“ – darüber freuen sich die
Eltern Jessica und Daniel Stier aus
Heinsen, Klingenburg 12, seit dem
3. Januar um 3.40 Uhr. Die zarte
Fenja wurde mit 2600 Gramm und
48 Zentimetern geboren.

 Henry Joris Erner. In Höxter,
Bödexer Weg 13, hat der Klapper-
storch ein Paket für Christina Lü-
cke-Erner und Thomas Erner ab-
geliefert. Stammhalter Henry Joris
kam am 8. Januar um 12.46 Uhr
mit 2990 Gramm und 48 Zentime-
tern zur Welt.

 Jesper Tölle. Sonnenschein Je-
sper erblickte am 8. Januar um
3.09 Uhr mit einer Größe von 52
Zentimetern und 3300 Gramm das
Licht der Erde. Er ist das neue El-
ternglück von Nina und Pascal
Tölle aus Fürstenau.

 Leo-Volker Stromberg. Den
ersten zarten Schrei ihres kleinen
Sohnes hörten Johanna und Andre
Stromberg aus der Urentalstraße 1
in Dalhausen kurz nach der Ent-
bindung am 10. Januar um 13.36
Uhr. Leo-Volker war bei der Ge-
burt 3610 Gramm schwer und 52
Zentimeter groß.

Elena Brinkmann. Fernab ihrer
früheren Heimat Brakel wurden
Maximilian und Pavla Brinkmann
in Münster stolze Eltern einer
kleinen Tochter. Elena kam am 14.
Januar, 22.10 Uhr, mit 3150 Gramm
und 52 Zentimetern zur Welt.

Wenn die Geburt Ihres Kindes
im WESTFALEN-BLATT veröf-
fentlicht werden soll, melden Sie
sich beim Babytelefon unter
05271/972850.
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Der Kreis Höxter präsentiert sich auf der Grünen Woche in Berlin
in Halle 27.  Foto: Messe Berlin

Ministerinnen werden am Stand erwartet

Kreis Höxter/Berlin (WB). Der
Kreis Höxter wird auf der Interna-
tionalen Grünen Woche vom 17.
bis 26. Januar in Berlin von der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförde-
rung (GfW) repräsentiert. Die
Grüne Woche ist die weltweit
größte Ausstellung für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau. 

Durch das Bundesprogramm
Ländliche Entwicklung und das
messebegleitende Zukunftsforum
ist die Messe auch für ländliche
Räume eine wichtige Plattform.
Der Messestand des Kreises Höx-
ter gehört zur Gemeinschafts-
schau „Lust aufs Land“ in der Hal-
le 27 und widmet sich in diesem
Jahr der Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse von Stadt und
Land. Gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für Ernährung

und Landwirtschaft und zehn an-
deren Ausstellern aus ganz
Deutschland präsentiert die GfW
die vielfältigen Aktivitäten und
Maßnahmen aus den aktuellen
und zurückliegenden Förderpro-
jekten, die im Kreis Höxter im Be-
reich der ländlichen Entwicklung
umgesetzt wurden. „Aus den zahl-
reichen Projekten fokussieren wir
in diesem Jahr die Themen Breit-
bandinfrastruktur, Ehrenamt 4.0,
Digitale Dörfer und Qualitätsstei-
gerung im ländlichen Tourismus“,
sagt Michael Stolte, Geschäftsfüh-
rer der GfW.

 Die Präsentation des Kreises
findet über die komplette Messe-
zeit statt und hat täglich wech-
selnde Schwerpunkte und Aktio-
nen. Neben einigen Bürgermeis-
tern und einer Delegation Land-

frauen aus dem Kreis Höxter hat
sich NRW-Umweltministerin
Ursula Heinen-Esser für einen Be-
such am Stand angekündigt.
Ebenfalls erwartet wird Bundes-
landwirtschaftsministerin Julia
Klöckner. Die Gemeinschafts-
schau „Lust aufs Land“ bietet die
Möglichkeit, engagierte Akteure
und innovative Projekte kennen-
zulernen, die sich für die ländli-
chen Regionen in Deutschland
stark machen. Was sich jenseits
der Metropolen alles tut, können
Besucher im Rahmen von geführ-
ten Themenrundgängen durch die
Halle 27 – den sogenannten
„Landpartien“ – erfahren. Der
Kreis Höxter gehört zur Tour „In-
novation auf dem Land: Kreative
und digitale Lösungen für ländli-
che Regionen“.

„Lust aufs Land“: Kreis Höxter ist auf der Grünen Woche in Berlin vertreten

Donnerstag

l Istrup, B 64
l Steinheim, L 823 

Freitag

l Neuenheerse, L 828
l Himmighausen, L 954
l Fürstenau, Detmolder Straße

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Ausschuss berät
SPD-Antrag

Höxter (WB). Der Höxteraner
Bau- und Grundstücksausschuss
tritt am Dienstag, 21. Januar, zu-
sammen. Beginn der Sitzung ist
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Stadthauses an der Westerbach-
straße. Im öffentlichen Teil geht
es um einen SPD-Antrag der for-
dert, dass Beerdigungen künftig
auch samstags und häufiger am
Nachmittag stattfinden können.
„Immer wieder wird seitens der
Bürger eine vermehrte Verschie-
bung von Beerdigungen in den
Vormittag beklagt“, sagt Günter
Wittmann, stellvertretender Vor-
sitzender der sozialdemokrati-
schen Ratsfraktion. Dies habe zur
Folge, dass Berufstätige, Vereins-
mitglieder und Fahnenträger sel-
tener an Bestattungen teilnehmen
könnten. 

CDU und SPD ziehen an einem Strang
 Von Jürgen Drüke

Höxter (WB). Mit Mehrheit der
Stimmen von CDU und SPD ist
Mittwochabend erstmals ein Dop-
pel-Haushalt (2020 und 2021) vom
Rat der Stadt Höxter beschlossen
worden. Die kleinen Fraktionen
(Grüne, BfH, UWG und FDP) hat-
ten sich in ihren Haushaltsreden
gegen einen Doppel-Haushalt aus-
gesprochen und dagegen ge-
stimmt. In der Kritik standen ins-
besondere der Stellenplan mit
zwei neuen A15-Stellen (Dezernat
II, Stadtkämmerer Lothar Stader-
mann sowie Dezernat III, Rechts-
amtsleiter Stefan Fellmann) sowie
die Erhöhung von Grund- und Ge-
werbesteuern. 

CDU
Fraktionschef Stefan Berens

stellte zu Beginn seiner Rede fest:
„Höxter hätte mehr Führung,
mehr Respekt und mehr Vertrau-
en verdient. Aber: In Höxter ist
vieles anders!“ Anschließend ar-
gumentierte er für den Doppel-
Haushalt: „Unsere Haushaltslage
ist nicht rosig, aber durchaus ver-
gleichbar mit anderen Kommu-
nen. Ich verweise auf das modera-
te Defizit je Einwohner. Die Dis-
kussionen zum Doppel-Haushalt
zeigen, dass es der Bürgermeister
nicht schafft, der Politik die Vor-
züge dieser Haushaltsplanung zu
verdeutlichen. Die CDU hält den
Doppel-Haushalt für ein zulässi-
ges Instrument, effizientes Ver-
waltungshandeln ermöglicht. Wir
sehen das Entscheidungs- und
Kontrollmandat der Politik nicht
ausgehebelt.“ Berens kritisierte,
dass sich die Diskussionen bislang
überwiegend mit dieser „eher for-
malen Betrachtung“ beschäftigt
hätten. „Eine inhaltliche Betrach-
tung kam eindeutig zu kurz. Höx-
ter hat sich trotz dieser widrigen
Umstände in den vergangenen
Jahren exzellent entwickelt.“ Nun
dürfe man sich allerdings nicht
ausruhen. „Wegweisende Projekte
müssen bereits heute unterstützt
werden. Unter Berücksichtigung
der Haushaltslage tragen wir eine
Mitverantwortung für eine ange-
messene Belastung unserer Bür-
gerschaft. Somit haben wir eine
Verantwortung für eine angemes-
sene Steuererhöhung. Unter Be-
rücksichtigung der Haushaltsän-
derungen stimmen wir dem Dop-
pelhaushalt zu. Wir stimmen dem
Stellenplan zu.“

SPD
Fraktionsvorsitzender Werner

Böhler sprach sich für den Dop-
pel-Haushalt und den Stellenplan
aus: „Mit den Entscheidungen der
vergangenen Jahre haben wir weit

Rat verabschiedet erstmals Doppel-Haushalt – kleine Fraktionen stimmen dagegen

___
„Höxter hat
sich trotz wid-
riger Umstän-
de exzellent
entwickelt.“

Stefan Berens, CDU

___
„Unter dem
Strich haben
wir unglaub-
lich viel er-
reicht.“

Werner Böhler, SPD

___
„Der Haus-
haltsplan soll-
te für ein Jahr
verabschiedet
werden.“

Ralf Dohmann, BfH

___
„In Höxter hat
sich eine Men-
ge getan. Es
wird weiterhin
investiert.“

Georg Heiseke, UWG

___
„Der Umbau
unserer Ver-
waltung ist zu
teuer und
kopflastig.“

Ludger Roters, Grüne

über diese Legislaturperiode hi-
naus die Weichen für die Zukunft
der Stadt Höxter gestellt. Dazu ge-
hören die Erneuerung der Bäder-
landschaft, die Sanierung und Di-
gitalisierung der Schulen, der
Sportstätten und nicht zuletzt die
LGS 2023. Mit den Konsequenzen
dieser Entscheidungen muss der
nächste Rat umgehen. Genauso
wie wir mit den Konsequenzen
von Entscheidungen früherer Räte
umgehen mussten. Aus diesen
Gründen werden wir uns der Ver-
abschiedung eines Doppel-Haus-
haltes nicht verweigern. Es darf in
2020 keine Steuererhöhungen ge-
ben. Wir werden der geplanten
Steuererhöhung für 2021 nicht die
Stimme verweigern. Aber nur, um
die Haushaltssicherung zum jetzi-
gen Zeitpunkt zu vermeiden.“ Er
führte den Bau des Verwaltungs-
traktes der Sekundarschule an, bei
der es „eine Verschleppung von
geplanten und genehmigten In-
vestitionen“ gegeben hatte. Dies
gelte es zu verhindern.

Böhler ging auch auf das Thema
Klimaschutz ein, das in der heuti-
gen Zeit eine große Bedeutung
einnehme. „Wir fordern den Bür-
germeister auf, die Stelle eines
Klimaschutzbeauftragten als
Stabsstelle zu schaffen. Das kann
und muss aus den vorhandenen
Personalressourcen entstehen.

Dem Stellenplan 2020 können wir
unter der Maßgabe, dass die A15-
Stelle im Dezernat III in den Stel-
lenplan 2021 verschoben und die
A15-Stelle im Dezernat II mit
einem KW-Vermerk versehen
wird, schweren Herzens zustim-
men.“ 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionssprecher Ludger Rot-

ers begründete die Entscheidung
der Grünen so: „Wir lehnen den
zweijährigen Haushalt und den
zweijährigen Stellenplan ab, weil
dazwischen die Kommunalwahlen
liegen, in denen ein neuer Rat ge-
wählt wird und bei denen über die
Besetzung des Bürgermeisteram-
tes entschieden wird. Nicht nur
wir Grünen kommen zu der Ein-
schätzung, dass die aktuelle Ent-
wicklung der Verwaltungsstruktur
falsch und schlecht für Höxter ist.
Wir Grünen lehnen die neue De-
zernatsstruktur ab, und wir leh-
nen die zahlreichen und auf län-
gere Sicht angekündigten Höher-
gruppierungen ab. Ich schäme
mich regelmäßig über den Um-
gangston hier im Rat. Wir sollten
gemeinsam an unserem Stil arbei-
ten. Das Klimaschutzkonzept be-
nötigt eine verantwortliche Stelle.
Auch der Personalbedarf in Sa-
chen Landesgartenschau ist höher
als der aktuelle Bestand.“

BÜRGER FÜR HÖXTER (BFH)

Fraktionsvorsitzender Ralf Doh-
mann sagte: „Es ist gut, dass wir
viele langfristige Projekte auf den
Weg gebracht haben. Ich freue
mich, dass wir im vergangenen
Jahr unseren Schulentwicklungs-
plan in einer sehr kurzen Zeit-
spanne erstellt, beraten und ein-
stimmig verabschiedet haben. Wir
schaffen durch die weitere Umset-
zung des Sportstätten-Entwick-
lungskonzepts auch die dringend
notwendigen Bausteine für unsere
Sportvereine. Die benötigten
Sportanlagen sind mit allen Betei-
ligten im Konsens. Durch die Ge-
samtheit der Projekte erreichen
wir zielorientiert eine Wert- und
Attraktivitätssteigerung unserer
Stadt für unsere Bürgerinnen und
Bürger.“ Dann ging er auf den
Doppel-Haushalt ein: „Im Kom-
munalrecht gilt der Grundsatz der
Kontinuität, so dass der Haus-
haltsplan nur für ein Jahr verab-
schiedet werden sollte. Wir stim-
men weder dem Gesamtpaket des
Doppel-Haushaltsplans 2020/2021
noch dem Stellenplan zu.“

UWG
Fraktionssprecher Georg Heise-

ke stellte die positive Stadtent-
wicklung in den Fokus: „In Höxter
hat sich eine Menge getan. Es wird

auch weiterhin kräftig investiert.
Das ist gut so, denn nur so können
wir die Attraktivität unserer Stadt
weiter steigern. Die UWG hat die
Entscheidungen zu den großen
Projekten mitgetragen, das möch-
te ich heute ausdrücklich betonen.
Die UWG trägt die Steuererhö-
hungen in dieser Ausprägung
nicht mit und lehnt den doppelten
Haushalt ab.“

FDP
Martin Hillebrand unterstrich:

„Wir haben große Projekte auf den
Weg gebracht. Den wesentlichen
Grundbedürfnissen wird damit
Rechnung getragen. Die FDP steht
fest zum Sportstätten-Entwick-
lungsplan, dem Erweiterungsbau

der offenen Ganztagsbetreuung
und den Renovierungsarbeiten im
Schulzentrum. Die FDP spricht
sich gegen den Doppel-Haushalt,
den Stellenplan und die Steuer-
erhöhungen aus.“

Der Doppel-Haushalt ist am Mittwoch vom Stadrat mit Mehrheit der Stimmen von CDU und SPD beschlossen worden.  Foto: Marius Thöne

___
„Die FDP
spricht sich
gegen die
Steuererhö-
hungen aus.“

M. Hillebrand, FDP


